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Vorwort: »Unter Uns!« 
Die Fortsetzung einer Performanceserie

2008. Ich stehe an der Bar in einem Theater in Groningen, Holland. Die 
Performance ist gut gelaufen, wir sind entspannt. 
Felix und Felix stehen neben mir. 

»Hey Silke, wir wollen mal ein Stück über uns machen.«

Das ist der Anfang. Die Idee zweier Darsteller, der eine Tänzer, der andere 
Schauspieler, sich auf der Bühne zu präsentieren, sich zu zeigen, anders 
soll es werden, ein bisschen peinlich vielleicht …
»Wir wollen wir selbst sein dürfen auf der Bühne und nichts repräsentie-
ren«, sagt Felix.

Oha. Das braucht ein Außenauge, denke ich. Das braucht Regie, das 
braucht Choreografie und Dramaturgie. Das braucht ein Konzept.

»Ok, machen wir«, sage ich.

Der Startschuss fällt für ein Projekt, das bis heute andauert.

Wir bilden ein künstlerisches Team und beginnen 2009 mit unserer 
künstlerischen Forschung »Unter Uns! Das Generationenprojekt«.

Den Beginn eines Probenprozesses und die Entwicklung einer Perfor-
mance möchte ich künstlerische Forschung nennen. Wir gehen in den 
Raum und haben Fragen dabei. Haben Aufgaben zu lösen, Experimente 
zu formulieren und wir dokumentieren die Ergebnisse. Dann gehen wir 
in die nächste Probe, den nächsten Tag, haben neue Fragen und vielleicht 
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ein paar Antworten auf alte Fragen, wir diskutieren, pegeln aus, ob wir 
zufrieden sind mit der Forschungsreise. 
Der Dialog zwischen den »Außenaugen« und den »Performern« ist we-
sentlich für diese Forschungsreise.

Was fühlt der Performer? 

Was sehen die Außenaugen? 

Was erzählt uns das, was wir sehen, spüren und empfinden?

Wir gleichen ab.
»Und? Bist du jetzt Du auf der Bühne? Geht das? Wie fühlt sich das an?«, 
fragt die Dramaturgin.
»Was berührt uns beim Zusehen? Was berührt mich und warum?«, fragt 
die Choreografin.

Einige Fragen tauchen immer wieder auf. Da ist die Frage nach dem Auto-
biografischen, dem Privaten. Geht das denn überhaupt? Können wir im 
theatralen Raum privat sein? Oder bedeutet »auf der Bühne stehen« nicht 
per se »öffentlich« zu agieren.
Da ist die Frage nach der Lüge oder Wahrheit, der Fiktion oder der Reali-
tät? Haben wir eine Präferenz beim Zuschauen? Merken wir, wenn wir 
auf der Bühne »belogen« werden mit angeblich so privaten und echten 
Anekdoten? 

Wird das »Verhältnis« zwischen dem Zuschauer und dem Performer an-
ders wahrgenommen – unverstellter –, wird es unmittelbarer, wenn die 
Wahrheit mit im Spiel ist? Sorgt das Authentische gar dafür, dass es ein 
größeres Identifizierungspotenzial für das Publikum mit den Darstellern 
gibt? 

Oder sind es die Altersgruppen, die für ein Identifizierungspotenzial 
sorgen? Die Generationen, die sich mit ihresgleichen verbunden fühlen, 
mitfiebern – und hat die Unmittelbarkeit vielleicht auch so gar nichts mit 
der Art und Weise der Performer oder gar mit einer Methode der Perfor-
mance zu tun?
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Diesen und anderen spannenden Forschungsfragen begegnen wir in dem 
»Unter Uns!«-Entstehungs- und Entwicklungsprozess immer wieder. 
Egal ob Tänzer, Schauspieler, Alt oder Jung, Mann oder Frau, wir stoßen 
alle an wesentliche Fragen, die wir versuchen im Probenprozess zu dis-
kutieren und zu beantworten, aber irgendwie merken alle, dass in einem 
Projekt, das in ein Bühnenstück münden soll, nicht der richtige Ort gege-
ben ist, dies zu verhandeln, den Fragen wirklich auf den Grund zu gehen.
The show must go on!

Aber jetzt!
Jetzt ist die Zeit, diese »liegengebliebenen« Interessen aufzugreifen und 
ihnen einen Platz und Aufmerksamkeit einzuräumen. 
»Unter Uns! Das Buchprojekt«. Es soll Platz schaffen für die Äußerungen 
unserer Gedanken. Eine Plattform für die Erweiterung und der nächste 
Schritt unserer künstlerischen Forschung sein. 
Hier darf geäußert, gedacht und gedichtet werden.
Der Kreis der »Unter Uns!«-Performer und Macher wird in diesem Buch 
um den Kreis einiger Wissenschaftler in relevanten Themenbereichen er-
weitert. Wir wachsen. 

Wir gleichen ab, wir stellen gegenüber, wir improvisieren, wir fixieren, 
wir suchen nach der Sprache, die ausdrückt, was uns im künstlerischen 
Prozess begegnet ist. Wir geben Preis, wir zeigen uns hier auch, wie wir 
uns auf einer Bühne nicht zeigen.

2014. Das Buch ist nicht über eine künstlerische Forschung, es ist 
künstlerische Forschung, es ist nicht über Biografie, es ist Biografie, und 
es ist nicht über Performance, es ist eine Performance.

Silke Z.
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Das Projekt — Die Fakten

von Alexandra Dederichs

Die Performancereihe »Unter Uns! Das Generationenprojekt« besteht ins-
gesamt aus fünf Episoden, zwei Specials (»Making of« und »Bonus Track«) 
und dem großen Serienfinale »Das Treffen« mit allen 13 Darstellern.

Aus allen Altersklassen wird exemplarisch jeweils eine Generation 
unter die Lupe genommen: Generationen der Teenager, Erwachsene, El-
terngeneration, Mit-50er- und 60plus-Generation. Die einzelnen Episo-
den sind einstündige Tanzperformance-Stücke, die als Einzelaufführung 
für sich stehen oder als Module in unterschiedlichen Konstellationen 
kombiniert werden können. 

Inspiriert von der Machart der sogenannten »Daily-Soaps« ist das Prä-
sentationsformat des Generationenprojektes geprägt durch den Charakter 
des Seriellen. 

Mit der Performanceserie »Unter Uns!« wird das serielle Format aus 
den Film- und Fernsehmedien in das analoge Theater übertragen. Das 
wöchentliche oder gar tägliche »Verfolgen« einer Serie wird hier in den 
Theaterraum transferiert.

Der spezielle Fortsetzungscharakter ist bei »Unter Uns!« zusätzlich 
durch das Thema »Älter werden« gegeben. So kann beispielsweise mit 
der Episode 4 »Justin trifft Stefan« – Teenager U20 eine Serie begonnen 
werden, in der die Darsteller mit jeder Episode älter werden und dann bei 
Episode 6 »Andrew trifft …« – Männer Ü60 endet.

Die zu verhandelnden Inhalte der Generationen werden in jeder Fol-
ge von den Darstellern ihrem Alter entsprechend neu definiert. Bewusst 
liegt hierbei das Interesse darauf, sich thematisch von der Seite des Indi-
viduellen dem Allgemeingültigen zu nähern. 
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Persönliche und autobiografische Themen der Darsteller verweben sich 
mit Klischees und kulturell-gesellschaftlichen Aspekten der Generatio-
nenfrage zu einer individuellen und subjektiven Bestandsaufnahme. Die 
direkte authentische Darstellung der Performances, die zur Identifikation 
einlädt, trifft auf die abstrakte Sprache des Tanzes. 

Ein anderes interessantes Präsentationsformat ist der serielle Mara-
thon und die Vorstellung, über einen langen Abend zu einem Perfor-
manceabend für die ganze Familie einzuladen. In jeder Episode (egal 
in welcher Reihenfolge präsentiert) kann sich jeweils ein anderes Fami-
lienmitglied wiederfinden und mit der darstellenden Generation identi-
fizieren, während die anderen Familienmitglieder vielleicht eine gewisse 
Distanz zu den gezeigten Inhalten empfinden. Diese Art des Theater-
erlebnisses soll zu spannenden Dialogen zwischen den unterschiedlichen 
Altersgruppen führen.




